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u . 290 bei den offenen Rollfchlittfchuhbahnen namhaft zu machenden Vorkehrungen
getroffen .

Im übrigen erfordern die Eislaufbahnen im Freien meift keine oder nur höchft
einfache Baulichkeiten , als : Schuppen zum Anlegen und Auf bewahren der Schlitt -
fchuhe , Buden zum Verabreichen von Erfrifchungen etc . An einzelnen Orten aber ,
wo das Schlittfchuhlaufen befonders gepflegt wird, finden fich Zeltbauten und Saal¬
gebäude mit Verfammlungsräumen , Trinkhallen , Ausfchank - und Speifewirtfchaf-
ten etc . angeordnet .

Nach allem , was in den vorhergehenden Abfchnitten über ähnliche Gebäude¬
arten mitgeteilt wurde , genügt der kurze Hinweis auf die in Fig . 303 u . 304 28S)
dargeftellten Grundriffe des Pavillons des Budapefter Eislaufvereins als ein bemerkens¬
wertes Beifpiel der in Rede flehenden Art .

Das nahe bei Budapeft von Lechner 1876 ausgeführte , zweigefchoffige Gebäude ift auf dem der
Stadt zugewandten Ufer des Teiches im Stadtwald mit der Langfeite nach dem Eisfelde zu errichtet . Die
Baukoften betrugen rund 120000 Mark ( = 70000 Gulden ) .

2 ) Rollfchlittfchuhbahnen .
Der noch vor kurzer Zeit fo aufserordentlich verbreitete und beliebte Sport

des Rollfchlittfchuhlaufens gab , wie bereits in Art . 286 (S . 245 ) erwähnt , Veranlaffung
zu anregenden , baukünftlerifchen Aufgaben , und die infolgedeffen entftandenen
Gebäude zur Ausübung diefes Sports , der möglicherweife wieder in Aufnahme
kommen mag , verdienen deshalb auch jetzt noch in Betracht gezogen zu werden .

Es gibt Rollfchuhbahnen im Freien und im Inneren von Gebäuden , offene
und unbedeckte , fowie gefchloffene und überdachte Skating-Rinks. Es leuchtet ein ,
dafs , wenn auch die durch erftere gewährleiftete Bewegung in freier Luft durch
nichts zu erfetzen ift , dennoch die letzteren für dauernden Gebrauch in unferem
Klima geeigneter find . Häufig find die Vorzüge beider Anlagen durch die Ver¬

bindung einer offenen und einer überdeckten Bahn vereinigt .
Als unbedingte Erforderniffe folcher Bahnen find fomit zu nennen :
a) Die Fahrbahn , welche durch eine Schranke abgefchloflen und durch einen

breiten Umgang für Zufchauer umfchloffen zu fein pflegt ;
ß ) Mufikbühne , Eftraden mit Sitzplätzen für Zufchauer und Läufer , die auch

bei Bahnen im Freien leichte Schutzdächer erhalten follten ; die Säle pflegen mit
Galerien verfehen zu fein ;

7 ) Ablegeräume für Herren und Damen mit den zugehörigen Wafch- und
Bedürfnisräumen ;

8) Räume zum Aufbewahren , An - und Ablegen der Rollfchuhe für Herren
und Damen ;

s) Erfrifchungsräume , mindeftens aber ein Trink - und Speifebüfett , das fo

gelegen ift , dafs fowohl die Rollfchuhläufer von der Fahrbahn aus , als auch die
Zufchauer aufserhalb jener bequem Zutritt haben ;

C) Hallen , Vor- und Verbindungsräume , zuweilen Lefe - und Spielzimmer ;

tj) Kaffenraum , Torwartftube etc.
Einzelne der unter s bis 7j genannten Erholungs - und Erfrifchungsräume find

zu entbehren , wenn die Rollfchlittfchuhbahn Beftandteil einer Vergnügungsftätte
oder eines anderen gröfseren Anwefens bildet , bei denen folche Säle ohnedies vor¬
handen zu fein pflegen.
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